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Was genau ist die gemeinsame Gefährdungsbeurteilung bei der Fremdfirmenkoordination?
Regelmäßig kommt es bei der Beauftragung von Fremdfirmen zu Unfällen. Häufig ist dabei eine mangelhafte Abstimmung zwischen dem beauftragenden Betrieb und der Fremdfirma die Ursache. Das Arbeitsschutzgesetz fordert deshalb eine gemeinsame Gefährdungsbeurteilung. Doch was verbirgt sich konkret dahinter und wie kann diese aussehen?
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Typische Fragen fiir die gemeinsame Gefdahrdungsbeurteilung

Vorbereitende Fragen auf Auftraggeberseite

Zuginglichkeit des Arbeitsortes

* Ist der Arbeitsort zuganglich oder muss ein sicherer
Zugang hergestellt werden (z. B. Geriist,
Hubarbeitsbiihne, PSA gegen Absturz)?

Besondere Gefahren im Arbeitsbereich
* Bestehen am Arbeitsort besondere Gefahren,
z. B. durch
¢ laufende Maschinen,
* Ex-Bereiche,
* Verkehrsbereiche,
* Gefahrstoffe,
¢ Larmbereiche,
* Kontrollbereiche fiir ionisierende Strahlungen?

* Bestehen resultierend betriebliche Anforderungen an
Arbeitsmittel, Arbeitskleidung oder PSA, die der
Dienstleister kennen muss, z. B. Forderung nach ex-
geschiitzten Betriebsmitteln, Warnweste, Helm etc.?

Weitere Rahmenbedingungen

* Stehen Toiletten und ggf. Sozialrdume zur Verfiigung?

 Sollen die Arbeiten auRerhalb der normalen
Geschéftszeiten durchgefiihrt werden? Ist die
Koordination in diesem Fall sichergestellt?

Vorbereitende Fragen an den Auftragnehmer

Gefihrdungen durch eingesetzte Arbeitsmittel,
Arbeitsverfahren und Materialien

Ist der Einsatz von Arbeitsmitteln geplant, von denen
auch Gefahren fiir das eigene Personal ausgehen kénnen?
Beispiele: Larm und Staub bei Betontrennarbeiten,
schwebende Lasten bei (Auto-)Kranarbeiten.

Werden Lagerflachen vor Ort benétigt, um
Arbeitsmaterialien, Werkzeuge und Stoffe zu lagern
(Stichwort: Flucht- und Rettungswege,
wassergefahrdende Stoffe, Gefahrstoffe)?

Werden Verfahren eingesetzt, die eine erhhte
Brandgefahrdung auslésen, z. B. Flimm-, Trenn- oder
SchweiRarbeiten?

Sollen Arbeitsmittel des Auftraggebers genutzt werden?
Sind die erforderlichen Qualifikationen vorhanden, z. B.
Kranschein?

Gefahrdungen durch verwendete Arbeitsstoffe

Welche Arbeitsstoffe / Gefahrstoffe plant der
Dienstleister einzusetzen?

Geht von diesen eine Gefahr fiir das eigene Personal aus,
z. B. bei der Schadlingsbekdmpfung?

Kann es zu Wechselwirkungen / chemischen Reaktionen
zwischen den genutzten Gefahrstoffen kommen?
Werden bei der Tatigkeit Gefahrstoffe freigesetzt, z. B.
Asbestfasern oder Staub?
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